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Dıie Kapıtelsbibliotheken der 10zese Augsburg
Von Engelbert Schwegele

Seıt einıger eıt bemühen sıch dıe Diıözese Augsburg un der Verein tür
Augsburger Bıstumsgeschichte den Erhalt un die Zentralisierung der
Kapıtelsbibliotheken 1m Bereich der 10zese Augsburg. Der tolgende Artıkel
möchte die bisher geleistete Arbeit vorstellen un diese 1ın der Offentlichkeit
NUur wen1g bekannten Bıbliotheken eınem breiteren Publikum 1n iıhrer Ent-
stehungsgeschichte un: ıhrem Bestandsautfbau bekannt machen.

Entstehungsgeschichte
Unter eıner „Kapıtelsbibliothek“ versteht InNnan eıne Bıbliothek, die 1im Eıgen-
etum eınes Dekanates 1sSt un allen Kapıtularen des Jjeweılıgen Dekanates ZuUur

Verfügung steht. Dıie meısten der Biıbliotheken sınd Anfang des Jahrhun-
derts entstanden, aber für einzelne Bıbliotheken z1bt N Hınweıse, da{fß s1e
schon 1m 18 Jahrhundert der 1mM Jahrhundert bestanden!. Der
Gro(fßtejl] der Bıbliotheken entstand jedoch 1im Laufe des Jahrhunderts, und
1er ann davon Aausgcgangen werden, da{fß der Gründungsanlafß CNS mıiıt der
Eınrıchtung der Pastoralkonferenzen durch Bıschof Ignaz Albert VO  } Rıegg im
Jahre 1826 zusammenhängt‘.

In seınem „Oberhıirtlichen Schreiben die Geıstlichkeit des
Bisthums Augsburg (Pastoral-Conferenzen betreffend)“ VO 1826 schreıibt
Bischof Rıegg ın Artıkel „Miıt den Kapıtel-Conferenzen stehen gewifß ese-
gesellschaften auf die wohltätigste Weıse ın Verbindung. hne dieselbe bleibt

So werden Kapıtelsbibliotheken ın den Statuten der Landkapitel Schwabhausen VO  3 1/82 un!
Friedberg VO  3 1765 erwähnt. Für dıe Kapıtelsbibliothek Ottobeuren g1bt einen
Nachweıis AUS dem Jahre 1685 (s Anm 29), un! auch dıe Kapıtelsbibliothek Füssen mu{fß schon
nde des L Jh bestanden haben, da 1er Besitzeinträge aus dem Jahre 1693 mıt dem
Kapıtelsnamen vorhanden sınd
Wıtetschek, Helmut: Studien ZUrTr kırchlichen Erneuerung 1im Bıstum Augsburg 1ın der ersten
Hälfte des Augsburg, 1965, 16/
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nıcht selten der JUNSCIC Mann der Fortbildung zurück un der altere C1iN

Fremdling SCINECT Zeıt Was der Eınzelne Drange der Umstände nıcht
VErmag,nmehrere Wer könnte und dürfte eın Jahrliıches
Opfter VO 9 oder ach Verhältnis seiner Kräfte, Z WEe1 bıs reı Gulden,
auch 11UT Anschlag bringen? Gleichwohl könnte hıermit ach un ach tür
jedes Kapıtel das Nothwendigste un Wıssenswürdıigste Aaus der Ascetik dem
Pastoral- un Erziehungsfache angeschafft un hıerdurch der Grund Kapı-
telsbibliotheken gelegt werden, welch nothwendiges Hültsmittel für die GCION-
terenzen, un ein schreienderes Bedürfnis sınd als MI1t Aufhebung der
Klöster alle dergleichen Hıltsquellen auf dem platten Lande verschwunden
sınd

Das Bıstum Augsburg tolgt 1er SanNz der Lıinıe des Bıstums Konstanz, das
schon Wessenberg Erlafß VO  e} 1807 OLE Gründung VO  e} ese-
gesellschaften den Dekanaten aufrief und Erlafß VO  - 1810 dıe
Gründung VO  Z Kapitelsbibliotheken den einzelnen Dekanaten forderte

Im Jahre 1846 meldet sıch das Bischöfliche Ordinariat sC1INECM Circulare
VO 21 1846 wıeder Bezug auf dıe Kapıtelsbibliotheken be] den eka-
NCN der 10zese Wort Anlaf 1STt dıe Überreichung des Kataloges der
Kapıtelsbibliothek Schwabmünchen Bischof Rıcharz Rahmen der Gene-
ralkonterenz VO Jul: dieses Jahres Das VO  «} Dompropst Allıoli er-
zeichnete Cıirculare ordert die Dekane auf Bericht ber den Zustand ihrer
Kapiıtelsbibliotheken erstatten, Kataloge, falls och nıcht vorhanden, erstel-
len lassen un S1IC das Bischöfliche Ordinariat senden, empfiehlt dıe
Benutzungsordnung des Kapıtels Schwabmünchen UT UÜbernahme für alle
Dekanate un begründet och eiınmal dıe Pflege un: den Ausbau der
Kapıtelsbibliotheken mıiıt folgenden Worten:

»6 Zu den Hochwürdigen Herren Dekanen des Bıisthums Sagl dıe bıschöf-
lıche Stelle, da{fß besondere Vertrauen . E Anerkennung der schon vorhande-
Nnen gutbestallten Kapitelsbibliotheken für die angenehmste Beschäftigung un
wıssenschaftliche Fortbildung ıhrer Kapıtularen, dıe letzteren für dıe Sache der
Bibliotheken Weıse sıch lassen, da{ß dieselben nıcht 11UT

für deren Begründung treiwillıgen der STatuırten Geldbeträgen sıch Ver-

pflichten, sondern auch darautf Schenkungen aus iıhren Büchersammlungen

Erla{fß VO 74 Nov 1807 (Reyscher Gesetzessammlung 191 und Erlafß VO' Julı
1810 (Vogt, Adolt Verordnungen für das Bisthum Rottenburg Rottenburg, 1863 226
Bücher-Catalog der Kapitel Bıblıothek chwabmünchen aufgestellt Ptarrhofe Klein-

Augsburg, 1846
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gleichmäßig für dıe ıhren Mıiıtbrüdern Nutzen stıften, die oft muühsam OI-

benes Eigenthum nıcht eıner trıvolen Zersplitterung un dem Untergang
eım stellen.

Indem WIr die vorliegende Angelegenheit rABO möglıchst SOTSSamM«CnN Behand-
lung unNnserer Diöcesan-Geıstlichkeit anheım geben, sprechen WIr och den
Wunsch aus, dieselbe moOoge auch durch Studium wiıchtiger Werke aus dem
Fache der theologischen un auch ın Verbindung sonstıiger Wıssenschaften,
nıcht aus der flüchtigen Lektüre partheysüchtiger Tagblätter un Flugschriften
Bıldung des eıstes ziıehen wıssen.“

In vielen Kapıteln wurde aufgrund dieses Zirkulars die Bıbliothek Z
ersten Mal geordnet un katalogisiert und dıe Verwaltung durch die Bestellung
eınes Bıbliothekars instıtutionalisıert. Fur manche Dekanate WAaTtr dieses Zirku-
lar auch eT7TST der Auslöser ZUF Gründung eıner Kapıtelsbibliothek. Neben den
oberhirtlichen Empftehlungen für dıe Errichtung VO Kapıtelsbibliotheken
bıldeten oft auch testamentarısche Verfügungen VO Geıstlichen den Grund-
stock FAURE Bıldung eıner Kapıtelsbibliothek. Im Landkapıtel Stietenhoten ber-
1eß 1mM Jahre 1807 der Schulinspektor und Pfarrer Joseph Fıdel seıne 3500
Bände starke Bibliothek dem Kapitel; das Landkapiıtel Kempten kam durch die
testamentarısche Vertügung des vormalıgen Pıarıstenpaters Joseph Miıller 1m
Jahre 1838 ın den Besıtz VO  e} 4000 Bänden A4US der Bibliothek des Pıarısten-
iınternates in Kempten, un etliıche weıtere Beispiele könnten 1er angeführt
werden. Diese Schenkungen ZWaANSCH die Kapıtel dazu, die Bestände ata-
logisıeren un den Kapıtularen ZUTFr Verfügung stellen. Hıerzu wurde eın
Bıblıothekar ErNaANNT, der auch eınen geregelten Bibliotheksaufbau durch Neu-
erwerbungen gewährleisten sollte.

rst Anfang der achtzıiger Jahre des etzten Jahrhunderts keimte BTA das
Interesse der Erhaltung un Weitertührung der Kapıtelsbibliotheken W1€e-
der auf. In eınem Artıikel 1m Pastoralblatt VO beschwört der Autor die
Verantwortung der katholischen Kırche für die Pflege der Wıssenschaft un:
dıe Pflicht der Seelsorger für ıhre eıgene wıssenschaftliche Fortbildung. ‚Nulla
1es sıne lınea eın Tag soll verstreichen, hne eıgenes Studı1um VOT allem der
theologischen Diszıplinen. Der eiıfrıge Priester 1n der praktischen Seelsorge
wırd sıch ımmer CuU«cC Kenntnisse ammeln iın der großen Wıssenschaft des
Heıles, damıt seınem erhabenen Berufte gewachsen sel, ın jedem Zweıg der
theologischen Wiıssenschaft ohl bewandert, VOT Zerstreuung, Versuchungen
un nıedrigem Treiben bewahrt und dem wahrhaft Idealen, dem Geıistigen

Pastoralblatt für die 1özese Augsburg, DA 1882, Spalte AL
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zugewandt bleibe.“ Neben der Fortbildung sıeht ın dem Bestehen VO

Kapitelsbibliotheken VOT allem eınen Hort, der die Bücherschätze VO  e} VerSIOTr-

benen Geıistlichen autnehmen annn AJa ware schon die FExıstenz eıner Kapı-
telsbibliothek eıne Aufforderung, och be] Lebzeıten ber die Bücher a-

mentarısch verfügen, be1 sonstigen finanzıellen Verhältnissen den
Mıtbrüdern eın dauerndes schönes Andenken für die Kapitelsbibliotheken
hınterlassen.

Von oberhirtlicher Seıte befafßte 111a sıch ersi 1mM Jahre 1884 wıeder mıt der
Lage der Kapitelsbibliotheken. In eıner 10 Maı 1884 dıe Dekanate
erlassenen Ausschreibung werden die Dekane aufgefordert, Berichte ber den
Zustand und die Unterbringung der ın ıhrem Kapitelsbezirk befindlıchen
Kapitels- un auch Pfarrbibliotheken das Bischöfliche Ordınarıat senden
un ftalls vorhanden auch Kopıen der Kataloge anzufertigen un ach
Augsburg übersenden. Diese Umfrage 1St 1mM Diözesanarchıv erhalten un
bıldete dıe Grundlage für die Erforschung der heutigen Standorte der Jewel-
lıgen Kapitelsbibliotheken. Dıiese Berichte wurden a 1mM Jahre 1889 ZU

Anlaf fuür eıne Generale, die Kapitelsbibliotheken betretfend. Diese Generale
(Nr. 403 VO Januar stellt och eiınmal dıe Bedeutung der Kapıtels-
bibliotheken für die Fortbildung des Klerus dar un beinhaltet folgende
Direktiven

Es 1St VOT allem orge tragen, da{fß tür diese Sammlungen entsprechende
also trockene, verschließbare, leicht zugängliche Lokale, SOWI1e ausrel1-
chende Schränke der Gestelle auch, dafß solche Sammlungen,
wenn sS1e erheblichen Wert repräsentiren, Feuerschaden versichert
werden.
lle diese Sammlungen sollen, sotern das och nıcht geschehen 1St; ach
eiınem passenden Plane geordnet, katalogısıert un ach getroffener Vereıin-
barung stetsfort vermehrt werden. Entbehrliche Dubletten sollen veräußert
und mıt dem CWONNCNCNH Erlöße andere entsprechende Bücher oder Werke
angeschafft werden.
Bestehen ın eınem Kapıtel mehrere gleiche Sammlungen, 1St ın Erwagung

zıehen, ob esS nıcht geraten ware, s1e vereinıgen.
Das Geschätt des Bıbliothekars 1sSt eın Ehrenamt, welches 1n der Regel jener
Herr Pfarrer der Benefiziat verwaltet, ın dessen Hause dıe Bibhiothek
aufgestellt 1St
In jedem Kapitel soll durch Kapitelsbeschlufß eıne Bibliotheks-Ordnung
festgestellt werden un soll durch selbe dıe Erhaltung, Vermehrung un
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Benützung der Biıbliothek Anwendung VO Legscheinen, Füh-
rung eınes besonderen Journals törderlichst geregelt werden.
Alljährlich soll beim Kapıtelsjahrtage VO Kapıtels-Bibliothekar Vortragber die Bıbliotheks-Angelegenheit erstattet un können damaıt, wıetfern
veranla({t, entsprechende Anträge verbunden werden.

Dıiese Generale löste be] den einzelnen Dekanaten wıeder eın orößeres Inter-
6esse ıhren Kapıtelsbibliotheken dUus, W as sıch VOT allem ın vermehrter
Neukatalogisierung der Bestände un dem Druck VO  , Bıbliothekskatalogenaußerte.

Benutzungsordnung
Wıe schon ben erwähnt, gab das Biıschöfliche Ordinariat ın seınem Zirkular
VO 1546 eıne Empfehlung für eine Benutzungsordnung für diıe Kapıtelsbiblio-theken. Diese hıelt sıch wortlich die von Pfarrer Franz Heımer VO Klein-

münchen®.
aıtıngen entwortene Benutzungsordnung für die Kapıtelsbibliothek Schwab-

Da diese VO  e} den meısten anderen Kapıteln mıt L11UTr wenıgen Änderungenübernommen wurde, sel S1e 1er zıtlert:
Wer eın Buch aus bezeichneter Bibliothek wünscht, hat sıch den Jeweı-lıgen Pfarrer Kleinaitingen als Bıbliothekar wenden, der ıhm dasselbe

Legschein verabreichen wırd
So Jange der Legschein 1n der Bıbliıothek hinterlegt ISt, 1St der jedesmaligeInhaber eines Buches aus der Bıbliothek für seıne Erhaltung verantwortlıich,un:! falls dasselbe be] ıhm verlorenginge, Restitution verpiflichtet.Nach Umtftfluß eınes Jahres mussen alle aus der Biıbliothek entlehnten Bücher
wıeder zurückgestellt werden.
Es wırd ann VO Herrn Dekan oder eiınem VO  } Ihm hıezu beauftragtenKapıtels-Mitgliede eıne jJäahrliche Visıtation der Bıbliothek gehalten, ber
den wahrgenommenen Zustand, ıhre allenfallsige Mehrung der Mınde-
rung, eın Protokall aufgenommen un der jeweıilig Bıbliothekar ın eiınem
besonderen Berichte ZUur Rechenschaft angehalten werden.

Bücher-Catalog der Kapıtelsbibliothek Schwabmünchen.
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Jeder Kapitular soll den schon fürher versprochenen jahrlıchen Betrag VO

einem Gulden leisten, ach gemeınsamer Berathung eın pPaar tüchtige
Werke aus der Liıteratur anzuschaften, s1e 1m Kapiıtel ZUuU Studium
ciırkuliren lassen un ann ach gemachter Runde ın der Kapitelsbiblio-
thek autfzustellen.

Diesen gegebenen Statuten fügt der Unterzeichnete och die Bıtte beı, da{fß der
eın der andere Herr Kapiıtular, der 1m Besıtz eıner schönen Bibliothek 1st;
auch der Kapitelsbibliothek eın iın ıhr och nıcht vorhandenes Werk als ftrom-
ICS egat vermachen möchte.

In dieser der Ühnliıchen Oorm findet sıch 1n allen Statuten der einzelnen
Dekanate eın Paragraph ber die Kapitelsbibliothek, ın dem testgehalten wird,

die Bıbliothek steht, WT die Bıbhothek betreut, Ww1€ s1e vermehrt WIr d. un:!
welche Benutzungsordnung besteht.

II Bestandsstruktur

Zunächst einıge Worte ANGE ftormalen Bestandsstruktur: Die Kapitelsbibliothe-
ken haben sehr unterschiedliche Gröfßen, die VO  a} eınem Bestand VO  z 150
Bänden (Z.B Lauıingen) bıs 6000 Bänden (Kapitelsbibliothek Ottobeuren
un Kempten) reichen. Der Großteil der Bibliotheken hat eınen Bestand
7zwıischen 600 un 1500 Bänden. Das Alter der Bestände reicht VO der Inku-
nabelzeıt (1450—1500) bıs in das frühe Jahrhundert. Der Schwerpunkt hegt
jedoch VOT allem auf dem 18 un Jahrhundert. Insgesamt bılden die bıisher
entdeckten Kapitelsbibliotheken eınen Gesamtbestand VO  ; 45 01010 Bänden.
Da, Ww1e€e ben erwähnt, der Bestand der Bibliotheken AI Gro(fteil durch
Schenkungen un testamentarısche Nachlässe zustande gekommen ISst, 1St die
Frage der Herkunft der Bände VO  3 großem Interesse. Hıer konnte anhand VO  e

Stichproben be1 der Besichtigung der Bibliotheken festgestellt werden, dafß VOT

allem dıe alteren Bestände A4US Klosterbibliotheken StammenN, die ber die
Nachlafsgeber (meıst Patres, dıe als Weltgeistliche ach der Sikularısatiıon im
jeweılıgen Dekanat wirkten) 1ın die Kapitelsbibliotheken gelangten. Genannt
seıen 1er Bestände des Klosters Wessobrunn (Kapıtelsbibliothek Landsberg),
des Klosters Roggenburg (Kapitelsbibliothek Ichenhausen un Weıilßsenhorn)
un des Piarıstenklosters in Kempten (Kapitelsbibliothek Kempten). Bei der
och aufzubauenden Provenjenzkarteı für die Kapitelsbibliotheken werden
ohl Bestände aus tast allen schwäbischen Klosterbibliotheken tfinden se1n.
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Die iınhaltlıche Struktur der Bestände aßt sıch, da bisher 1U  — Zzwel Bibliothe-

ken komplett katalogisıiert sınd, L1UT grob beschreiben. ast alle Bıbliotheken
sınd systematisch, ach eıner VO jeweıligen Bibliothekar entwickelten dyste-
matık, aufgestellt. Je ach Bestandsgröfße hat diese Systematık bıs Fächer
(Kapıtelsbibliothek Ottobeuren). Schwerpunkt bılden ın tast allen Bibliothe-
ken die Fächer Kırchengeschichte, Homuiletik un Aszetik. Die weıtere ınhalt-
lıche Struktur der Bestände hängt stark VO den jeweılıgen Nachlafßgebern, die
ıhre Biıbliothek dem Kapıtel vermacht haben, ab So sınd 1n manchen Biıblio-
theken gutL ausgebaute Fächer der Allgemeinen Geschichte, der Pädagogik und
Katechetik, aber auch der Naturwissenschaften finden. dogar Handbücher
ber die Imkerei und dıe Landwirtschaft tehlen in einıgen Bibliotheken nıcht.
Für das 19 Jahrhundert findet sıch die oröfßte Übereinstimmung der Bestände
der Biıbliotheken untereinander. Die wichtigsten theologischen Zeıtschriften,
die historisch-politischen Blätter un dıe Standardwerke der Geschichte un
Kırchengeschichte, dıe 1mM neunzehnten Jahrhundert erschienen sınd, sınd 1ın
allen Bibliotheken vorhanden. Regionale Schwerpunkte ınhaltlıcher Art sınd
1n den Bıbliotheken aum testzustellen. Manchmal sınd die Veröffent-
lıchungen der 1m Kapitel schriftstellerisch wırkenden Geistliıchen in der Kapı-
telsbibliothek nıcht tinden.

Dıie Kabpitelsbibliotheken der 107zese Augsburg
Grundlage tür die Erfassung des och bestehenden Bestandes Kapitels-
bıbliotheken ın der Diözese Augsburg bıldete die ben erwähnte Umfrage des
Bischöflichen Ordinarıates VO 1884 Der Akt mıt den eingegangenen Berich-
ten der Dekane 1st 1m Diözesanarchiıv erhalten. Dıi1e Dekane mufßten Auskunft
ber den Bestand Bıbliotheken, iıhren Unterbringungsort, ıhre Größe und
den Zustand der Bibliotheken ın ıhrem Dekanat geben. ASst alle Dekanate
haben das Ordinarıat berichtet, da{fß eın Anhaltspunkt für die Suche ach
och bestehenden Bıbliotheken gegeben WAaTl. Im Laute der Arbeıt wurde
jedoch testgestellt, dafß dıe Bibliotheken oft mıt den Dekanen wanderten un
be] der Neuordnung der 10zese ın den Jahren 1921 un: 1974 Nachrichten
ber das Bestehen eıner Kapıtelsbibliothek verschwunden sınd Leider sınd dıe
Dekanatsarchive der aufgelösten Dekanate bısher 1L1UT eiınem geringen Teıl
1m Diözesanarchiıv in Augsburg un 1ın manchen Fällen ohl schon verloren-

Zur Zeıt der Abfassung dieses Artıkels stellt sıch dıe Sıtuation der
Kapıtelsbibliotheken Ww1€e tolgt dar: Als Dekanatseinteilung wırd die Urganısa-
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tionsstruktur der LDiözese Augsburg‘ ZUT Zeıt der Umfrage VO  3 1884 benutzt,
da meınes 1ssens ach der Neueıinteilung VO 1921 keine Cu«C Kapıtels-
bıbliothek mehr gegründet wurde:

Stadtdekanat Augsburg
Im Stadtdekanat Augsburg 1st keine Kapitelsbibliothek bekannt.

Landkapıtel des Archidiakonatsbezirks
Im Landkapıtel des Archidiakonates 1sSt keine Kapitelsbibliothek bekannt.

Landkapitel Agawang
Das Kapitel Agawang besafß 1mM Jahre 1890 laut Schreiben des Dekans 1US
Kriıener VO 27 Januar 1890 eıne Kapıtelsbibliothek. Diese WTr 1m Pfarrhoft
VO Dinkelscherben untergebracht und umfa{te 170 Bände FEın hand-
schrıittlicher Katalog Aaus dem Jahre 1890 VO Pfarrer (Otto chwarz VO Dın-
kelscherben erstellt, 1st vorhanden. Der derzeıtige Standort dieser Biıbliothek
konnte och nıcht ermuittelt werden.

Landkapıtel Aıchach
Das Kapıtel Aıchach besafß im Jahre 1884 laut Schreiben des Dekans Josef
Bertele Zz7wel Kapitelsbibliotheken. ıne davon hatte ıhren Standort 1m Wohn-
aus des Beneftizıaten VO St Leonhard 1ın Aıchach, die 7zweıte 1im Pfarrhaus
Schrobenhausen. Von beıden sınd gedruckte Kataloge erhalten®.

Dıie Kapitelsbibliothek iın Aıichach umta{t 400 Bände Sıe wurde ın den
etzten Jahren katalogisıert un 1st ZAHT: Zeıt Autsıicht der Bischöflichen
Ordinarıijatsbibliothek ın Augsburg aufgestellt. Wertvollstes Stück dieser Bı-
bliothek 1sSt die Saıler- Werkausgabe, hrsg. VO Josef Wıidmer. Dem Katalog der
Bibliothek VO Schrobenhausen 1St entnehmen, da{fß diese Ausgabe eın
Geschenk VO Verwandten Bischof aılers dıe Pftarreı Aresıing Wa  —

Dıie Namen der Landkapıtel sınd nach Hopp,; Jakob Ptründe-Statistik der 107zese Augsburg.
Augsburg: Huttler, 1893 un! zıtlert.
Bücher-Verzeichnis der Kapıtelsbibliothek ın Aıchach.
Aıchach: Mayer, 1864,
Bücher-Verzeichnis der Kapıtelsbibliothek Aıichach
Aıchach: Mayer, 18/3,
Bücher-Verzeichnıis der Capıtelsbibliothek Schrobenhausen. Schrobenhausen: Hıckl, 1849,
11
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Die Kapitelsbibliothek 1ın Schrobenhausen umfa{ßte 1849 577 Bände Dıie

Bibliothek W al eın Geschenk des Benefiziaten Ertlmaier Schrobenhausen
un des Pfarrers Schmid Aresıing das Kapıtel. Der derzeıtige Standort
dieser Biıbliothek 1st leider bıs heute och unbekannt.

Landkapıtel Baisweil
Im Landkapiıtel Baisweıl 1mM Jahre 1884 reı Kapıtelsbibliotheken VOTI-

handen. Diese befanden sıch, Dekan Christıian old ın seınem Brieft VO

71 Juli 1884, ın Wörishofen, Schlingen und Baisweaıl. Von der Bibliothek iın
Baisweiıl 1St eın maschinenschriftlicher Katalog aus dem Jahre 1944 VO Ptarrer
Franz Mader vorhanden. Von der Biıbliothek iın Schlingen 1Sst eın handschrift-
licher Katalog VO 18553 vorhanden. Von der Bibliothek in Bad Wörıishoten
exıstlert eın Katalog.

Dıie Bibliothek 1n Baisweil umta{ft 1000 Bände un 1st derzeıt 1m Pftarrhof
iın Baisweiıl untergebracht. Grundstock dıeser Bıbhliothek bıldete der Nachlafß
des Pfarrers gnaz Delaschad, der VO 1804 bıs 1816 Pfarrer ın Baisweıl WT
Dıie Bibliothek ın Schlingen umfafßte 1mM Jahre 853 550 Bände Leider 1st
diese Bıbliothek 1mM Zuge der Umbaumafßnahmen Ptarrhot VOTr Jahren
verlorengegangen. Von der Bibliothek in Bad Wörishoten tehlt, obwohl die
Statuten des Kapitels Baisweıil VO 190319 1Ur och VO  a} eıner Kapıtelsbiblio-
thek iın Wörıishoten sprechen, jede Spur

Landkapitel Bayermünching
Im Landkapıtel Bayermünching bestand 1m Jahre 1889 laut dem Brief VO  3

Dekan Matthäus eumaır eın Kapıtelsbibliothek, un ZW alr hatte S1€e ihren
Standort 1n Merching. Von dieser Bibliothek 1St eın handschrıittlicher Katalog
aus dem Jahre 1875 vorhanden. Sıe umta{ft 300 Bände, VOT allem aus dem
19 Jahrhundert. Bıs 19972 War sS1e 1mM Dachboden des Pfarrhofes Merching
untergebracht, bıs S1e 1mM Zuge der Zentralisierung dieser Bibliotheken ach
Augsburg überführt wurde und jetzt der Autsıicht der Ordinarıatsbiblio-
thek katalogisıert wırd Für dıese Bibliothek o1bt x eın erhaltenes
Gründungsjahr. Wıe dem Vorwort des Kataloges entnehmen 1St; wurde dıe
Kapitelsbibliothek Bayermünching 1m Jahre 84 / eingerichtet. Als Gruün-

Catalogus lıbrorum iın bıbliotheca parochıalı Baıisweilensı VO: Franz Mader. Baısweıl, 1944,
maschinenschriftl].
Statuten des Landkapiıtels Baisweiıl.
Donauwörth: Auer, 1903,
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dungsbeıträge wurden VO  e} den Kapıtularen un: der Kapitelskasse Insgesam
53 Taler un Groschen bereitgestellt Mıt diesem Betrag wurde I „Büu-
chergestell 2aZu Vorhang un Stängleın, dıe Subskription der Hısto-
risch Politischen Blätter“ bezahlt Grundstock dieser Bıbhothek bıldete der
Nachlafß des Kapıtels Offizianten FEusebıius Auttheimer MmMIıt 170 Bänden

Landkabpıitel Burgheim
aut dem Schreiben des Dekans Joseph Steinmayer VO Junı 1884 besafß
das Landkapıtel Burgheim e1iINeE Kapitelsbibliothek un ZW ar W ar ıhr Standort

Bertoldsheim FEın Katalog dieser Biıbliothek 1ST nıcht vorhanden, un auch
ıhr gegenwartıger Standort 1STt unbekannt

Landkapitel Dıillingen
Im Jahre 188% berichtet Dekan Schild SC1INECIN Briet VO 18 Julı 1888
besafß das Landkapıtel Dillingen CI Kapıtelsbibliothek S1€e WAar damals
Ptarrhot Dıllıngen Zıiımmer oberen Stock untergebracht Dıiıe
Biıbliothek Stammıt AUS dem Nachlafß des ehemalıgen Dekans Rıegg, der
Bücher Zu eıl dem Priestersemiuinar un ZUuU eıl dem Kapıtel Dıllıngen
vermacht hatte Von dieser Bibliothek 1ST eın Katalog vorhanden S1e 1ST :

Zeıt der Bibliothek des Priıestersemiuinars Augsburg untergebracht un
Ort MmMiıt der Kapiıtelsbibliothek VO  e} Donauwörth vermischt aufgestellt Insge-
Samıt haben beide Bibliotheken Bestand VO 1500 Bänden

Landkabpıitel Dinkelsbäühl
Von Kapitelsbibliothek des Landkapıtels Dinkelsbühl xibt es bıs heute
keine Nachricht.

Landkabitel Donauworth
Im Jahre 18584 W ar dıe Kapitelsbibliothek Donauwörth Pftarrhaus VO  3

Mönchsdeggingen untergebracht Fın Katalog SC1 Z WaTtr angefangen, aber nıcht
vollendet worden, schreıibt Dekan Michael Wıildegger sSsC1INCIN Briet VO

20 Maı 1884 Dıies hat sıch bıs heute nıcht geändert Dıi1e Bibliothek 1STt ZUT Zeıt
Priestersemiuinar Augsburg untergebracht (sıehe Nr

I4 Landkapitel Friedberg
Das Landkapıtel Friedberg besafß C1INC Kapitelsbibliothek MI1 1100 Bänden
Ihr derzeıitiger Standort 1ST leider unbekannt Im etzten Jahrhundert WAar SIC

laut Auskunft des Dekans Joseph Knöterle VO 26 Maı 1884 der Wall-
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tahrtskirche „Unseres Herrn Ruh“ ın Friedberg untergebracht. uch die Sta-

des Landkapıtels Friedberg VO 1899211 sprechen VO  } der Kapitelsbiblıo-
thek mıiıt Standort Priesterhaus der Wallfahrtskirche. Der jeweılıge Direktor
der Walltahrtskirche WAar damals zugleıch Bıbliothekar für das Kapıtel. Der
recht wertvolle Bestand der Kapitelsbibliothek Stammt VOT allem AauUus dem
un 18 Jahrhundert. Es 1St eın gedruckter Katalog 4US dem Jahre 1844 VOTI-

handen‘!?.

Landkapıtel Füssen
Das Landkapıtel Fussen besıitzt eıne Kapitelsbibliothek mıt 500 Bänden AaUsSs

dem hıs 19 Jahrhundert. Die Bibliothek W alr bıs 1992 ın eınem Raum
oberhalb der Krippkirche In Fuüssen 1ın eınem Schrank untergebracht. Im Marz
1992 wurde S1e 1im Rahmen der Zusammenführung der Kapitelsbibliotheken
ach Augsburg überführt un: 1St Nu der Aufsicht der Ordinarı1ats-
bibliothek untergebracht. Von dieser Bibliothek 1St eın hıstorischer Katalog
erhalten. Die alteren Bestände der Bıbliothek sınd mıt GCap rural. Füssensı1s,
1693“ sıgnıert, dafß davon aus  Ch werden mu(fßs, da{fß schon Ende des

Jahrhunderts eıne Bıbhothek 1im Gemeıineigentum des Ruralkapıtels eX1-
stiert haben mu Nähere Auskunft annn ohl erst mMiıt der Sıchtung des
Dekanatsarchives des Kapıtels Füssen erfolgen.
13 Landkapıtel Höchstädt
Das Landkapıtel Höchstädt besafß laut Brieft V} Junı 1884 des Dekans
Michael Reıser eıne Kapitelsbibliothek, deren Standort das Pfarrhaus VO

Höchstädt W AaTl. Im alten Pfarrhaus VO  } Höchstädt befinden sıch L11UT!T och
Restbestände eıner Bıbliothek, die aber nıcht als Kapitelsbibliothek gekenn-
zeichnet sınd I )a eın Katalog der Kapitelsbibliothek nıcht vorhanden iSst: 1St
eıne Zuordnung dieser Bestände nıcht leicht möglıch. Auch hıer könnte das
Dekanatsarchıv vielleicht weıtere Aufschlüsse geben.

Landkapıtel Hohenwart
Das Landkapıtel Hohenwart besitzt 7wWwel Kapıtelsbibliotheken. Die Kapıtels-
bıbliothek „Hohenwart 1« hatte ıhren Standort 1im Dachboden des Pfarrhotes

Statuten für das Landkapıtel Friedberg
Augsburg: Huttler, 1892,
Catalogus lıbrorum bibliotheca ruralıs Capıtuli Friedbergensıis, ad Freq salvatorıs modo collo-

Augsburg: Landauer, 1844,



241Dıie Kapitelsbibliotheken der 10zese Augsburg
VO Pörnbach. Die Kapitelsbibliothek „Hohenwart 2“ hatte iıhren Standort 1im
Pfarrhof Hohenwart. Von beiden sınd gedruckte Kataloge vorhanden®.
Die „Bıbliothek 1“ umta{ßt 3500 Bände Die „Bibliothek 2“ umta{ßt 1500
Bände

Die Bibliothek in Pörnbach hatte ıhren Ursprung in eıner Schenkung des
ehemalıgen Dekans Jacob Huber, der seıne umfangreiche Bibliothek dem
Landkapıtel Hohenwart vermachte. Diese Bibliothek zeichnet sıch durch e1-
HE  ' hohen Anteıl pädagogischen un naturwissenschattliıchen Schritften AUS

dem 18 und 19 Jahrhundert au  ® Sıe wurde 1m Rahmen der Zusammenfüh-
rung der Kapitelsbibliotheken 1mM Jahre 1991 ach Augsburg überführt und 1St
1U der Obhut der Bischöflichen Ordinarıiatsbibliothek.

Dıie Bibliothek aus Hohenwart besteht fast L11UT Aaus Bänden AauUus dem un
Jahrhundert, wobe!] VOT allem dıe Fächer Homiuletik un Aszetik vertireten

sınd uch diese Bibliothek 1St in den achtzıger Jahren ach Augsburg ber-
tuhrt worden.

Landkapitel Ichenhausen
Das Landkapitel Ichenhausen besafß eıne Kapitelsbibliothek mıt 1100 Ban-
den aus dem bıs Jahrhundert. Dıie Bibliothek W ar bıs 19972 1m ach-
boden des Pfarrhauses Ichenhausen untergebracht un wurde 1mM Aprıl 1992
ach Augsburg überführt und steht L1U der Aufsıicht der Ordinarıats-
bıbliothek. Es sınd 7Wel handschriuftliche Kataloge AUS den Jahren 1850 un
1890 vorhanden. Interessant 1st diıe Bemerkung 1m Katalog des Jahres VO

1850, da{fß sıch die Bibliothek VOT allem AUS Zzwel Pfarrbibliotheken, die dem
Kapıtel überlassen wurden, sammensetzt Es Wr 7A88 eınen die Pfarrbiblio-
thek Bleichen, die für 25 Taler un: HI Messen dem Kapitel überlassen
wurde, un dıe Pfarrbibliothek VO Rettenbach, dıe Ptarrer ach dem Kapiıtel
überließ!* Auffallend dieser Bibliothek 1st die relatıv hohe Zahl ehe-
malıgen Roggenburger Klosterbeständen.

Katalog der 1ın Pörnbach aufgestellten Bibliothek des Landkapıtels Hohenwart Bısthum
Augsburg. Augsburg: Rack] Lochner, 1878,
Alphabetisches Verzeichnis der Bücher 1ın der Capitelsbibliothek Nr. I1 Hohenwartrt.
Ingolstadt: Ganghofter, 1895, Mıt Nachträgen ZUT Bibliothek in Pörnbach.
Katalog der Bibliothek des bısch Landkapıtels Ichenhausen angelegt und geordnet
Albert Höter, 1850, handschrıttl.
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Landkapitel Jettingen
Von der Kapitelsbibliothek Jettingen 1St eın handschriftftlicher Katalog aus dem
Jahre 1884 vorhanden. Damals umta{ßte die Bibliothek etwa 100 Bände Reste
dieser Bestände sınd heute auf dem Dachboden des Pfarrhotes ın Jettingen
untergebracht. Die 1mM Katalog aufgeführten Tischreden VO  } Martın Luther Aaus

dem Jahre 1568 sınd nıcht mehr vorhanden.

Landkapitel Kaufbeuren
Im Landkapıtel Kautbeuren stellte sıch die Lage ın ezug auf eıne Kapitels-
bibliothek laut dem Briet VO Dekan Isıdor aur VO  n 1884 recht unklar dar. Es
bestanden ZW ar dieser eıt Pfarrbibliotheken in Dösıngen, Oberostendort
und Westendorf, von eıner dem Landkapitel gehörenden Bibliothek konnte
jedoch nıcht gesprochen werden. Kataloge dıeser Bibliotheken sınd bıs jetzt
nıcht vorhanden, auch ber deren Verbleib besteht och Ungewißheıt. Neben
der Bibliothek des ehemalıgen Jesuitenkollegs (eine mıiıt 7000 Bänden sehr
umfangreıiche un wertvolle Bibliothek), die 1mM Pfarrhof VO Kautbeuren
aufgestellt ISt, exıstlert jedoch eıne 2000 Bände starke, als Kapıtelsbiblio-
thek Kautbeuren gekennzeichnete Bıbliothek, dıe auch 1m Pfarrhof unterge-
bracht 1St. uch VO dieser Bibliothek 1St eın Katalog vorhanden. Hıer annn
ohl erst das Dekanatsarchiv des Kapıtels Kautbeuren näheren Autfschlufß
ber die Entstehungsgeschichte dieser Bibliothek bringen.

Landkapitel Kembpbten
Die Kapitelsbibliothek Kempten 1St dıe bıs heute weıtesten erschlossene
Bibliothek Da eın Akt ber diese Bibliothek 1mM Dekanatsarchiv Kempten
erhalten Ist  15 wıssen WIr auch sehr gul ber dıe Entstehungsgeschichte dieser
Bibliothek Bescheid. Im Jahre 1838 vermachte der ehemalıge Pıarıstenpater
Josef Miıller seıne Bıbliothek, dıe ehemals ZUT Piarıstenschule 1in Kempten
gehörte, in seınem Testament dem Kapiıtel Kempten. Nach langem hın un her
konnte diese tast 4000 Bände umtassende Bibliothek iın Sonthoten unterge-
bracht werden. Im Laute der Jahre wurde dıe Bibliothek etliıche Nachlässe
VO  } Ptarrern aus dem Kapıtel Sonthofen vermehrt un umta{ßt ZUT Zeıt 543/
Bände Im Jahre 18972 zeıgte der Münchner Antıquar Johann Traber Interesse

auf dıeser Bıbliothek, W as aber Einspruch des Domkapitulars Alexan-

Dekanatsarchiv Kempten Akt-Nr. Bibliothek Schrifttwechsel 819 1Im Ptarrhot
VO  - Sonthoten.
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der Soratroy (zum Glück) scheıterte. Von dieser Bibliothek exıstlert eın gC-
druckter Katalog aus dem Jahre 18676 In den Jahren 1989 bıs 1990 wurde die
Bibliothek durch eıne ABM-Kraft neukatalogisıert, da{ß der Gesamtbestand
erschlossen K Dıie Bibliothek betindet sıch ZUT Zeıt 1m eıgens für dıe Bıblio-
thek erneuerten un mıt modernen Regalen versehenen Dachboden des Pfarr-
hauses VO St Michael iın Sonthoften. Um den Erhalt dieser ohl umfangreich-
sten un wertvollsten Kapitelsbibliothek hat sıch Dekan ermann Ehle sehr
verdient gemacht. Der Großteil der Bestände stammıt Aaus dem 18 Jahrhundert.
Die Bibliothek 1St 1n 24 Fächer unterteılt aufgestellt un: führt Bestände 4US

allen Wissensgebieten des 18 Jahrhunderts.
Landkabitel Kirchheim

Das Landkapıtel Kırcheim besafß 1m Jahre 1884 laut Brief VO August 1884
VO Dekan Joseph Sırch eıne Kapitelsbibliothek, die 1mM Pfarrhot VO Miıttel-
neutnach aufgestellt W al. Von diıeser Bibliothek exıstiert eın Katalog aus dem
Jahre 18527 die eınen Bestand VO 150 Tıteln MmMıt 350 Bänden AUS dem
un Jahrhundert bezeugt. Diese Bibliothek 1St bıs heute leider verschollen.

Landkabpitel Landsberg
Das Dekanat Landsberg besıitzt eıne sehr grofße Kapitelsbibliothek mıt eiınem
Umftang VO 5000 Bänden. „Dıie Bibliothek des Landkapıtels Landsberg
verdankt ıhr Entstehen des letzt verstorbenen hochseligen Herrn Prälaten VO  }

Wessobrunn un zugleich Hauptpfarrers der Stadtpfarrei Landsberg, Nammens

Damascens Kleinmayr, welcher ın Folge Sicularısatıon 1m Jahre 1806 in
Landsberg seınen Wohnsıtz aufschlug un 173 1810 daselbst gestorben 1St
Iieses Zıtat sSsStammı(t Aaus dem Vorwort ZUuU gedruckten Katalog der Kapıtelsbi-
bliothek Landsberg®. In der Folge wurde der Bestand durch die Bıbliothek des
Stadtpfarrers Joset Hagenreıner Landsberg 1mM Jahre 1820 un: weıtere
Zukäute des Kapitels vermehrt. Den orößten eıl der Bestände bılden jedoch
der Nachla{ß des Paters VO Kleinmayr, der damıt eınen eıl der Klosterbiblio-
thek des sakularısıerten Klosters Wessobrunn tür dıe Nachwelt retitefe Die
Bibliothek 1St ın 18 Fächern untergliedert aufgestellt. Den größten eıl belegen

Katalog der Bibliothek des Landkapıtels Kempten aufgestellt 1mM Pfarrhote Sonthoten.
Kempten: Kösel, 186/, 132
Katalog der Biıbliothek des Landkapiıtels Kırchheim vertafßt VO  3 Scheppach, 55 S 9
handschrıftl.
Katalog der Biıbliothek des Landkapitels Landsberg aufgestellt 1m Stadtpfarrhof Landsberg.
Neuburg a. D Auer, 18/4, 78
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dıe Fächer Homiletik, Kirchengeschichte un Profangeschichte. Die Bestände
tammen Zu Grofßteil A4US dem Jahrhundert, jedoch sınd auch einıge
Inkunabeln un Frühdrucke enthalten. Die Bibliothek WaTt lange 1m Stadt-
pfarrhof Landsberg untergebracht, VO dem s$1e 1m Jahre 1983 eınes
Umbaus des Pfarrhofs 1n eiınen Keller der Bundeswehrkaserne Landsberg 1ın
Kısten verpackt gebracht wurde.

Im Jahre 1991 wurde dıe Bibliothek VOT allem der wıdrıgen Verhält-
nısse der Unterbringung (ein eıl der Bestände hatte schimmeln angefan-
gen) ach Augsburg überführt, s1e der Obhut der Ordinarıatsbiblio-
thek gereinıgt un inventarısıert wurde.

FT Landkapitel Lauingen
Das Kapiıtel Lauingen besafß 1m Jahre 1884 laut Dekan Joseph Hohenegg eıne
Kapıtelsbibliothek miıt 140 Bänden. Eın handschriufttliches Verzeichnıis AaUuUs

dem Jahre 1884 Zzählt Tıtel mıt 140 Bänden. Diese Bibliothek W ar 1m
Pfarrhof Lauingen aufgestellt, un: Reste davon befinden sıch auch heute
och Ort

Landkapıtel Legau
Das Landkapıtel Legau 1st 1m Zuge der Bistumsneuordnung VO 1821 JLE

Diözese Augsburg gekommen. Die Statuten des Kapıtels Legau VO 19531
berichten, da{fß damals eın eıl der Kapitelsbibliothek des Kapıtels Isny,
dem egau gehörte, dem Kapıtel egau übereignet wurde. Diese Bibliothek
umta{ßt 2400 Bände vorwıegend AausSs dem 18 und Jahrhundert. Sıe 1st ın
18 Fächer untergliedert aufgestellt. Im Jahre 1914 wurde eın Bibliothekskata-
log gedruckt“®, der auch heute och tast den Bestand der Bıbliothek
wıderspiegelt. Schwerpunkte liegen auch 1°cr be1 den Fächern Homiletik,
Aszetıik und Kırchengeschichte, doch sınd auch die anderen Fächer recht gut
bestückt. Bıs 1991 W ar die Bibliothek 1m Kloster Marıa Steinbach unterge-
bracht, bevor S1€e 1mM Zuge der Zusammenführung der Kapıtelsbibliotheken
ach Augsburg überführt wurde un Ort der Obhut der Ordinarıats-
bıbliothek 1St. Neben Kapitelsgeistlichen sınd be] dieser Bıbliothek VOT allem
Provenı:enzen aus dem Kloster oth a R und der Stittsbibliothek Kempten
testzustellen.

Statuten für das Landkapıtel Legau. Legau Mayr, 1955 13
Katalog der Bıbliothek des Landkapitels Legau. Augsburg: Haas Grabherr, 1914, 48
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25 Landkabpitel Lindau
Im Jahre 185/ vermachte der ehemalıge Dekan Johann Georg Köberle seıne
Bıbliothek dem Landkapıtel Lindau“! für eıne gründende Kapıtelsbiblio-
thek aut eınes Brietes VO Dekan Anton Ketterle AaUuUs dem Jahre 1889 wurde
die Bibliothek 1m Pfarrhof 1ın Oberreitnau aufgestellt. Aus diesem Brief se1
TIn zıtlert: „Die Bibliothek 1St ın unserer Zeıt durch Pfarrer Wagner in
Oberreıtnau ziemlich geordnet worden. Vieles tand sıch verschiede-
nen Orten 1im Pfarrhause vertheılt, un 65 ergab sıch, da{fß viele Bände leider
tehlen, dıe be] der VO  3 den beiden Pfarren Koeberle un Schneider veranlaften
Unordnung abhanden gekommen seın scheinen Dıi1e fehlenden Bände
sınd leider bıs heute nıcht mehr aufgetaucht. Diese Bıbliothek wurde 1993
ach Augsburg überführt un steht Nnu der Obhut der Ordinarıiats-
bıbliothek. Es sınd 550 Bände, VOT allem aus dem Jahrhundert. Eın
Katalog 1St nıcht vorhanden.

Landkapitel Mindelheim
Von eıner Kapıtelsbibliothek 1im Landkapitel Mıiındelheim g1bt s keine Nach-
richt.

A Landkapitel Neuburg
Das Landkapıtel Neuburg besıitzt eıne Kapıtelsbibliothek, dıe 1mM Dachboden
der Stadtpfarreı Sankt Peter in Neuburg untergebracht 1SE Sıe umta{t 1010
Bände, vorwıegend aus dem Jahrhundert. Es lıegt eın handschriuftlich
erganzter, gedruckter Katalog aus dem Jahre 1853 VOr  22 Der Katalog 1St
alphabetisch geordnet un zaählt 150 Tiıtel

Landkapıtel Oberalting
Im Landkapıtel Oberalting 1st eıne Kapıtelsbibliothek erhalten, die 1im ach-
boden des Ptfarrhotes VO St Peter und Paul] in Oberalting untergebracht 1St
Von der Bibliothek 1St eın handschriftlicher Katalog erhalten, der bıs zu

Jahre 1864 weıtergeführt wurde. Dıie 1im Brieft des Dekans VO 18588 das
Ordinariat angekündıigte Neukatalogisierung wurde anscheinend nıcht mehr

21 Schematismus der Geıistlichkeit des Bisthums Augsburg für das Jahr 1858, Augsburg, 1858,
249

Alphabetisches Verzeichnıiıs derjenigen Bücher, welche sıch iın der Bıbliothek des Rural-
Kapıtels Neuburg befinden Neuburg: Rındfleisch, 1853, 4 /
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durchgeführt. Die Bibliothek umtafßt 600 Bände aus$s dem 18 un
Jahrhundert.

Landkapıitel Oberdorf
„Im Dekanatsbezirk Oberdorf befindet sıch seıt dem Jahre 1849 eıne Kapıtels-
bıbliothek“, schreibt Dekan Franz Heımer 1mM Jahre 1884 das Bischöfliche
Ordinarıat. Diese Bibliothek W ar damals 1m Ptarrhot 1in Oberdort unterge-
bracht, katalogisıert un: ach Fächern geordnet aufgestellt. Vor kurzem
wurde eın Katalog 1m Diözesanarchiv entdeckt. Im Pfarrhoft VO  e} Marktober-
dortf befinden sıch heute 150 Bände aus dem 18 un Jahrhundert, die
jetzt anhand des Katalogs zugeordnet werden können.

Landkabpitel Oberroth
Die Kapitelsbibliothek des Kapitels Oberroth WAar 1m Pfarrhot VO Oberroth
untergebracht. Sı1e besteht AUS 400 Bänden un enthält etliche Tıtel A4US dem

Jahrhundert. Aus dem Jahre 1850 1st eın handschriuftlicher Katalog erhalten,
der anderem auch eıne Werkausgabe VO  e} Johannes Eck aus dem Jhd
und eıne Inkunabelbibel verzeichnet, die sıch leider nıcht mehr den
erhaltenen Beständen befinden. Eın Großteil der Bücher sınd eın Geschenk des
Ptarrers Johann Evangelıst Lutz, der, bevor seınes Übertrittes zu—

Irvingıanısmus exkommuniziert wurde, ın Oberroth gewirkt hatte. 1993
wurde dıe Bıbliothek ach Augsburg übertührt.

Landkabıitel Ottobeuren
Die ohl oröfste Kapıtelsbibliothek besıitzt das Kapıtel Ottobeuren. Der Kata-
log VO Michael Sontheimer Aaus dem Jahre 1897 verzeichnet ber 2400 Tıtel
un 7000 Bände“*. 44 Inkunabeln und Frühdrucke zaählt Sontheimer 1n
diesem Katalog auf. ber die Entstehungsgeschichte der Bıbliothek, die bıs
Ende des Jahrhunderts zurückverfolgt werden kann, berichtet Sontheimer
1im Vorwort seiınem Katalog. Di1e Kapitelsbibliothek Ottobeuren 1St ohl
auch die eINZ1gE, für die ber die Jahre hınweg durch das Kapıtel Bücher
angeschatft wurden un dıe nıcht L1UT aus Nachlässen VO Geıistlichen besteht.
[)as erklärt auch die Ausgewogenheıit der Bestückung der ın Fächer er-

olıedert aufgestellten Bibliothek. Außer dem Katalog VO Sontheimer sınd

Katalog der Bibliothek des Landkapıtels Ottobeuren erstellt VO  - Michae]l Sontheimer.
Kempten: Kösel, 1897, 152
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och gedruckte Kataloge aus den Jahren 1850 un 1879 vorhanden“*. Di1e
Biıbliothek 1st heute ın eınem Raum 1m Kloster Ottobeuren untergebracht.

Landkabıitel Raın
Das Landkapıtel Raın besa{fß eiıne Kapitelsbibliothek, die laut eınem Brief VO  }

Dekan Max ıntter 1in der Rochus-Kapelle ın Raın untergebracht W al. Es
ex1istieren Z7wel Kataloge, eın handschriıftlicher aus dem Jahre 1850 un!: eın
gedruckter Aaus dem Jahre 1889725 Dıie Bibliothek WAal 1n Hauptfächer
untergliedert aufgestellt und umta{te 7000 Bände Leider 1st der Standort
dieser Bıbliothek, die einıge sehr interessante Titel barg, bıs heute unbekannt.

317 Landkabpitel Schongau-Leeder
Dıie Kapitelsbibliothek des Kapitels Schongau-Leeder befand sıch bıs 1980 1m
Pfarrhaus ın Schwabbruck. 1980 wurde s1e 1mM Rahmen der Zusammentführung
der Kapitelsbibliotheken ach Augsburg überführt. Sıe enthält ber 1000 Titel
mıt 2500 Bänden. Aus dem Jahre 1889 1st eın gedruckter Katalog erhalten“®.
ıne Besonderheıt dieses Kataloges 1st das alphabetische Autorenregister, das
eıne gute Erschliefßung des Bestandes gewährleistet. Dıie Bibliothek 1Sst
ach 12 Fächern geordnet aufgestellt. Neben ProvenJ:senzen VO Geıistlichen
A4US dem Dekanat finden sıch 1er auch viele Klosterbibliotheksbesitznach-
weılse, Ww1e VO Kloster Steingaden, VO Stift Kempten un VO Kloster
Rottenbuch. iıne der wenıgen Handschriften, die bısher den Beständen
aufgetaucht sınd, fand sıch ın der Kapıtelsbibliothek Schongau-Leeder. Es
handelt sıch eıne Handschrıiuft miıt Sermones VO Bernhard VO  } Claiırveaux,
die 1im Jahre 14772 VO  } eınem gewiıssen Conrad Froelich geschrıeben Wurdg.
42 Landkapitel Schwabhausen
ıne Kapitelsbibliothek tür das Landkapitel Schwabhausen wırd schon in den
Statuten VO Y erwähnt“. Hıer werden sehr ausführlich die Aufgaben des
Kapitelsbibliothekars erläutert. So heißt CS Jedes Buch, das der Kapı-
telsbibliothek vermacht wiırd, mMu durch den Biıbliothekar mıt dem

Katalog der Bibliothek des Landkapıtels Ottobeuren. Kempten: Kösel, 1850, 78
Ergänzungen und Nachträge ZU Cataloge der Bibliothek des Capıtels Ottobeuren. Donau-
wörth: Auer, 1879,
Katalog der Bibliothek des Landkapıtels Raın Neuburg Grießmayr, 1882, yA|
Bücher-Verzeichnıis der Kapitelsbibliothek Schongau-Leeder: ach dem Stande Schlusse
des Jahres 1888 Schongau: Bornscheıin, 1889, 131
Statuta capıtuli Schwabhusanı. Saln 1782



248 Engelbert Schwegele
Namen des Spenders durch die Worte „reverendus parochus 1n
bıbliothecae capıtuli Schwabhusanı legavit unc lıbrum“ versehen werden (aus

Lat übers.). Diese Bıbliothek, ber deren Umfang un Inhalt mır nıchts
bekannt ist; da eın veröffentlichter Katalog vorhanden un die Bibliothek
nıcht zugänglich 1Sst, 1St YARbE eıt 1mM Ptarrhause VO Walleshausen unterge-
bracht.

Landkapitel Schwabmünchen
Die Kapıtelsbibliothek VO Schwabmünchen wurde 1mM Pfarrhof VO rofßs-
aıtıngen autbewahrt. Sıe umtafßt 400 Bände, U Großteil 1m Folioformat,
VOT allem AUS dem un 18 Jahrhundert. Der schon ben erwähnte Katalog
AaUS$S dem Jahre spiegelt schon tast den heutigen Bestand der
Bıbliothek wıeder. Besonders erwähnenswert sınd einıge Basler Frühdrucke
mıiıt Holbeinstichen un der gzuLe Erhaltungszustand der Bibliothek. Im Jahre
1969 wurde VO Herrn Gottfried Bachmann eın maschinenschriuftlicher Kata-
log erstellt, der den heutigen Gesamtbestand wıedergıbt. Diese Biıbliothek tufßt
aut der Bibliothek des Kapıtel-Kämmerers und Pfarrers Sebastıan Rut, dessen
wertvolle Bıbliothek VO  e} Herrn Domkapitular un: damalıgem Pfarrer VO

Kleinaitingen arl gger für 2725 f1 für das Kapitel käuflich erworben wurde.
Im Jahre 1989 wurde dıe Bıbliothek ach Augsburg überführt un 1st 1U ın
der Obhut der Bischöflichen Ordıinanratsbibliothek.

Landkapitel Stiefenhofen
Das Landkapıtel Stieftenhofen besafß eıne grofße un recht wertvolle Kapıtels-
bıbliothek. Der gedruckte Katalog aus dem Jahre 183328 zahlt 4000 Bände
mıiıt Schwerpunkt auf dem un 18. Jh Aaus allen Wiıssensgebieten. Dıiese
Bıbliothek verdankte das Kapıtel Stietenhofen eiıner Schenkung VO Joseph
Fidel Prestel VO 19 Maärz 1800 Seıine Schenkung begründet mıt tolgenden
Worten: \An Erwaäagung, da{fß jedes Zeıtalter, das VErSaANSCHNC un: das Jetzıge,
viele zuLe un nuützliche Bücher ZuUur Bıldung erleuchteter un rechtschaffener
Religionslehrer hervorgebracht hat, die wenıgsten der Kapıtulare aber
der Geringhaltigkeit der Revenuen 1n dem Stand sınd, sıch eıne zureichende
und zweckmäfßßige Büchersammlung anzuschaffen, hat sıch der Unterzeichnete
entschlossen, ZU Nutzen un Gebrauche der 1mM Kap Stietenhoftfen sıch Jetzt
un künftig befindlichen Weltpriester alle seiıne ... Bücher. seınem Kapıtel

überlassen.“ Diese Bıbliothek umfaßte Kartenwerke, medizınısche Werke,
28 Katalog der Bıbliothek des Landkapıtels Stietenhoten. Kempten: Kösel, 1833, VIIL; 112
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pädagogische Schritften aus dem un 18 Der Standort der Bibliothek
W ar seılıt 18{ der Pfarrhot iın Immenstadt. Fın Katalog der Bibliothek aus dem
Jahre 1932*? verzeichnet NnUu  — och 400 Bände, VOT allem Aaus dem Jh
Diese Restbestände der ehemals großen Bibliothek stehen ZUT eıt 1im Benefti-
z1atenhaus in Thalkirchdortf. Was mıt der Bıbliothek, die 1m Jahre 1884 och
Z7wel Raume füllte, w1e€e Dekan Maxımıilıan Aloıs Heım ın eınem Brief schreıbt,
in der Zwischenzeıt geschehen ist) 1st bıs heute leider unbekannt.

AI Landkabpitel Wallerstein
Im Jahre 1889 befand sıch dıe Kapitelsbibliothek des Kapıtels Wallerstein 1m
Pfarrhof VO Utzwingen. ber dıe Gröfße dieser Bibliothek un iıhren Verbleib
se1lıt 1889 1st leider nıchts bekannt.

Landkapitel Weiler
„Den Grund eıner Kapitel-Bıbliothek legte der hochwürdıge Herr Johann
Wettach, Kammerer un Pfarrer in Lindenberg, durch seınen Bücher-Rücklaßß,
den dem Kapitel durch Vermächtnis überliefß. Herr Joseph Hauber, De-
chant, Distriktschul-Inspektor un Ptarrer 1in Lindenberg hat seınen SaNnzCh

30.«sehr bedeutenden Büchervorrath gleichtalls dem Kapitel zukommen lassen
Im Vorwort des Kataloges VO  e} 1849 werden dıe beiden bedeutendsten Spender
für diese sehr schöne un wertvolle Bibliothek genannt. Die Bibliothek des
ehemalıgen Dekanates Weiler steht 1mM Pfarrhof VO St Peter un Paul 1n
Lindenberg. Sıe umta{ßt 5500 Bände zumeıst aus dem 18 Jahrhundert, dıe ın
15 Fächern aufgestellt sınd Sıe 1St in schönen Regalen unterge-
bracht un 1n eınem sehr Zustand. An der Bestandsstruktur 1st beson-
ers autftallend die hohe Anzahl naturwissenschatftlichen und geographi-
schen Werken A4AUS dem 18 Jahrhundert mıt reichen MUlustrationen un tichen.

Landkabpitel Weilheim
ıne mıt 3500 Bänden recht große Kapitelsbibliothek befindet sıch 1mM
Ptarrhot VO Marıa Himmelfahrt ın Weilheim. Im Vorbericht ZUu gedruckten
Katalog der Bibliothek aus dem Jahre 1873° geben dıe Autoren eınen kleinen
Überblick ber dıe Geschichte der Bibliothek. „Das Landcapıtel Weilheim
besafß schon trühzeıtıg eıne nıcht unbedeutende Biıbliothek, obgleich dıe K}

Verzeichnis der Kapitelsbücher Stiefenhoten ın Immenstadt. l7 199 Bl., maschinenschrıfttl.
Katalog der Bibliothek des Landkapitels Weiıler: den Statuten, die Konservıerung,
Vermehrung un! Benutzung der Bibliothek betretfend. Kempten: Kösel, 1849, 67/

31 Bücher-Catalog der Capitel-Bıbliothek Weilheim. Weilheim: Wart, 1873,
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1590 un 1744 wıederholt gedruckten Statuten des Capıtels nıchts davon
erwähnen. Dieselbe befand sıch ın eıgenen Schränken ın dem ZUuU Capıtel
Weilheim gehörıgen S102°4 Capıtelhause in Weilheim. VUeber diese sınd geschrıe-
ene Cataloge, VO denen der alteste VO Jahre 1813 herrührt, vorhanden. Im
Jahre 1840 wurde dıe Biıbliothek die ıtl Capıtularen
durch Verloosung vertheılt, jedoch mufsten spater auf bıschöflichen Betehl die
Bücher wıeder zurückgestellt werden. Indessen kamen mehrere nıcht mehr
zurück, da S1e Verlust DE 1U 1mM Jahre 1835 das Capıtelhaus ın
Weılheim verkauft worden WAaTr, wurde dıe Bıbliothek 1m Stadpfarrhofe
aufgestellt, s1e sıch och beftindet.“ Der Bestand reicht VO  } der Inkunabel-
Zzeıt bıs Zzu Ende des Jahrhunderts. Aufallend 1st die recht hohe Anzahl
Büchern aus den Fächern Kırchengeschichte un Geschichte.

38 Landkapitel Weissenhorn
Dıie Kapitelsbibliothek Weıissenhorn 1Sst dıe einzıge Bıblıothek, deren Ge-
schichte in den Grundzügen schon ertforscht wurde, deren ProvenJ:enzen teıl-
weıse ausgewertel wurden un deren schönste Stücke ın eıner Ausstellung der
Offentlichkeit dargeboten wurden. Der Katalog dieser Ausstellung 1st vorbild-
ıch gemacht und könnte Anregung tür die Behandlung der anderen Kapitels-
bıbliotheken seın  32 Die Bıbliıothek zahlt 2000 Bände un 1st ZUTr Zeıt
der Autsıicht des Heımat- Lll'ld Museumsvereıns Weißenhorn 1m Heımat-
INUSECEUM Weißenhorn untergebracht.

Landkapitel Wertingen
Dıie Kapıtelsbibliothek des ehemalıgen Dekanates Wertingen steht heute 1m
Pfarrhof Bınswangen. Sıe umta{t 1000 Bände Im Jahre 1847, aus dem
eın handschriftlicher Katalog erhalten iSt””, befand sıch die Biıbliothek och 1mM
Pftarrhof Hegnenbach. Anscheinend 1st diese Bibliothek. mıt dem Dekan
mıtgewandert, da auch das alte Dekanatsarchiv ın Bınswangen gefunden
wurde.

Landkapıtel Westendorf
Der Dekan Konrad Schreiner berichtet 1m Jahre 18554 das Bischöfliche
Ordinarıiat ber eıne Kapitelsbibliothek MIt damals 1154 Bänden für das

Museums- und Kapitelsbibliothek Weißenhorn: Inkunabeln, Frühdrucke un! Handschriften
bearb Heribert Hummel. Weißenhorn: Konrad-Verl., 1983, 118 zahlr. 1l
Verzeichnis der Bücher, welche ın der Kapıtelsbibliothek Wertingen Zur Zeıt ın Hegnenbach
aufgestellt sınd geordnet V{}  - Miıchael Rausch Hegnenbach, 1847, 20 BI handschrıuftl].
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Landkapıtel Westendorf, die sıch 1mM Pfarrhot in Biberbach befindet. ber
deren Ursprung weiß 11UTI SagcCH, da{fß s1e AUuUS „Aalterer LZeıt“ STtammt Idiese
Bibliothek mMı1t Beständen VOT allem AUusS$ dem un 18 Jahrhundert 1st heute
och in Biberbach vorhanden, wiırd jedoch als alte Pfarrbibliothek VO  } Bıber-
bach bezeichnet.

Schlußbemerkungen
Es 1st doch sehr erstaunlich festzustellen, dafß ın 36 der Dekanatsbezirke
Kapitelsbibliotheken eingerichtet worden sınd In diıesen 36 Kapiteln wurden
bıs heute 3() ehemalıge Kapitelsbibliotheken entdeckt. Der Gesamtbestand der
bısher entdeckten Bibliotheken beläuft sıch auf 45 ( E 01010 Bände Dabe:
mMu jedoch berücksichtigt werden, da{fß Teilbestände tast 1n jeder Bıbliothek
vorhanden sind, da{fß sich die Tıtelzahl (ohne Dubletten) erheblich reduzıe-
ren wırd Neben der hohen Zahl der gegründeten und och erhaltenen Bıblio-
theken überrascht dıe Zahl der gedruckten Kataloge den jeweılıgen Biıblio-
theken. 19 gedruckte Bibliothekskataloge sınd erhalten. ıne Zahl,;, die auf dıe
Wertschätzung der Kapitelsangehörigen für ıhre Bibliothek hınweıst.

Welche Bedeutung haben NUuU diese Bestände? Im großen GGanzen ann
geESaAgL werden, dafß 6S sıch nıcht ausgesprochene Rarıtäten handelt, die sıch
1er erhalten haben Die Bedeutung liegt eher in der Fülle der aszetischen und
homuiletischen Bände des un: Jh die den großen Bibliotheken
oft nıcht gesammelt wurden und be1 denen sıcher einıge Lücken 1m Bestands-
nachweiıs gefüllt werden können. uch Kleinschritttum VO  } Geistlichen aus

der eıt der Aufklärung Ende des 18 un der Restauratıon 1m Jh.,
das ausgesprochen Lal 1Sst; 1St in einıgen Bibliotheken reichlich vorhanden.
Interessant wiırd 65 auch se1n, die Provenıenzen der einzelnen Bibliotheken
untersuchen. Sıe werden Aufschlufß geben ber och einıge unbekannte (e-
lehrtenbibliotheken UK dem Raum der Diözese Augsburg un eıne Fülle VO  e}

Beständen VO  e} säkularısıerten Klosterbibliotheken wiıieder zugänglich machen.
Darüber hınaus gilt N auch, eıne Lücke ın der Bibliotheksgeschichte

schließen. Die Gattung der Kapitelsbibliotheken 1St iın der Bibliotheksge-
schichtsschreibung och weitgehend unbekannt. Dıi1e gerade iın Gang gekom-
IMNENEC Sıcherung un Erschliefsung der Dekanatsarchıve der 10zese Augsburg
durch das Diözesanarchiv wırd 1er sıcher ein1ıges Licht 1Ns Dunkel bringen
un vielleicht den Standort VO einıgen och nıcht entdeckten Bibliothe-
ken preisgeben.


